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Kurt Richard Walchensteiner studierte Musik in Innsbruck, bevor er sich dem Studium der Weltreligionen, der Hermetik und des Schamanismus widmete. Während dieser Zeit schrieb er 15 Bücher zu diesen Themen. Seine Forschungen führten ihn zu einer alten gnostischen Schrift namens Pistis Sophia, die ihm einen ersten Zugang zu unbekannten Ordnungen und Systemen des Menschseins öffnete. In den folgenden Jahren des Studiums und der Meditation erkannte er, dass der Mensch etwas anderes ist als das, was in den Religionen und Wissenschaften gelehrt wird. Aufgrund dieser Erkenntnisse nahm er alle seine Bücher vom Markt und schrieb seine neuen Bücher „Die Praxis der Befreiung des Bewusstseins, Buch 1 und Buch 2“. In diesen Büchern gibt er sein Wissen über den Weg der Befreiung des Bewusstseins und der Erfüllung des Menschseins weiter. In welcher Weise dies möglich ist, vermittelt er auch in Seminaren und Webinaren.
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Der Weg des Menschen


Dieses Buch handelt vom Menschsein. Das Leben auf der Erde ist ein kleiner Ausschnitt der menschlichen Realität und das bekannte Universum Teil einer mehrdimensionalen Struktur des Bewusstseins, deren Existenz nur eine Bedeutung hat – die Erfüllung des Menschseins.


Das ist der Inhalt des vorliegenden Buchs. Ich beschreibe einen Weg der Erfüllung des Menschseins. Der einzige Ort, wo man sich als Mensch finden kann, ist in uns selbst.


Auf der Suche nach der Antwort auf die uralte Frage des Menschen: „Wer bin ich?“ erfährt man für einige Zeit nur Antworten auf die Frage: „Wer bin ich nicht?“. Die Antwort schließlich zu finden, ist die Verwirklichung dessen, was der Mensch ist und was niemals verloren gehen kann.


Die Praxis der Suche ist die Selbsterkenntnis. Sie betrifft die Ordnungen und die in den Ordnungen enthaltenen Eigenschaften des Menschseins. Sich selbst zu erkennen bedeutet, die Gesetze zu erkennen, die das Menschsein definieren.


Ich habe in diesen beiden Büchern auf ca. 900 Seiten über 1100 Gesetze beschrieben. Jedes Gesetz erfüllt als Teil einer Ordnung und mit der Ordnung als Teil einer Dimension von Raum und Zeit eine klar bestimmte Aufgabe. Ich nenne die Gesetze Eigenschaften, die ich je nach Aufgabe z. B. als verwaltende oder umfassende Eigenschaft beschreibe.


Auch wenn das Buch sehr umfangreich ist, habe ich mich darauf beschränkt, nur die notwendigen Informationen niederzuschreiben, die man braucht, um den Weg der Selbsterkenntnis als Mensch gehen und das Ziel erreichen zu können. Voraussetzung ist jedoch, dass man die Verantwortung für sich selbst übernimmt.


Die Erfüllung des Menschseins ist die Befreiung des Bewusstseins und gleichzeitig die Verwirklichung eines höheren Bewusstseins. Es gibt einen praktischen Weg, dies umzusetzen.


In der Praxis der Selbsterkenntnis erfährt man, dass man sich mit Eigenschaften identifiziert, die an der Oberfläche einen tieferen Zugang verhindern. Erkennt man diese Eigenschaften, öffnen sich plötzlich Tore zu vorher verborgenen Ordnungen. In dieser Weise bahnt man sich einen Weg in das Zentrum des Menschseins.


Es ist niemals die Aufgabe, etwas geistig zu erschaffen, um einem Ideal zu folgen. Der Weg besteht darin, sich schrittweise von Schichten zu befreien, die einen tieferen Zugang verhindern. Mit jeder sich lösenden Schicht kommt man dem Menschsein näher.


Es braucht am Beginn des Weges einen Überblick über die Dimensionen, Ordnungen und Eigenschaften.


Das 1. Ziel ist die Verwirklichung des Bewusstseins der 9. Dimension. Die Eigenschaften der dort existierenden Ordnungen definieren die Praxis der Selbsterkenntnis. Wer damit beginnen möchte, kann gleichzeitig die vorbereitenden Übungen für die 10. Dimension praktizieren. Ist man den 1. Schritt gegangen, ergeben sich die nächsten Schritte von selbst.


Ich habe diese Struktur oder Matrix des Bewusstseins in einer alten gnostischen Schrift entdeckt. Heute trägt sie den Namen Pistis Sophia. Versteckt in einer Erlöserreligion findet sich der Zugang zu einem uralten Wissensschatz über das Menschsein, der Jahrtausende verschüttet war. Die Art und Weise, wie die Struktur beschrieben wird, entspricht der Sprache vor ca. 2000 Jahren. Vieles war schon damals verloren gegangen. Die Inhalte der Eigenschaften – damals nannte man sie Mysterien – wurden nicht beschrieben oder waren unbekannt.


Der Weg des Menschseins ist keine Religion. Der einzige Mensch, der einen befreien oder, wenn man es so ausdrücken möchte, erlösen kann, ist man selbst. Es gibt keine Gottheit, keine Priesterschaft, keinen Tempel und keine Rituale. Es bleibt nur der Mensch selbst, der den Weg geht.


Umgekehrt lassen sich manche Eigenschaften des Menschseins in den Religionen und spirituellen Lehren wiederfinden. Das Problem ist, dass die Menschen diese Eigenschaften idealisieren, anstatt sich von ihnen zu befreien. Für viele Gläubige ist es unvorstellbar, dass der Gott, die Götter oder die geistigen Wesenheiten, die sie verehren und anbeten, letztlich Schöpfungen des Menschen oder Gesetze des Menschseins sind.


In den Religionen sehe ich mit das größte Hindernis für die Menschen, ihr Menschsein erfüllen und ihr Bewusstsein befreien zu können. Wenn ich in den Anmerkungen manchmal darauf hinweise, dann deshalb, damit man erkennen kann, um welche Eigenschaften es sich dabei handelt. Wer die Beschreibungen aufmerksam liest und in der Praxis der Selbsterkenntnis innerlich erfährt, wird in vielen Eigenschaften erkennen können, wie sehr sich die Religionen mit der Dunkelheit identifizieren.


Soweit es mir möglich war, habe ich das Buch in einer zeitgemäßen Sprache verfasst, befreit von religiösen und esoterischen Begriffen. Je unvoreingenommener und losgelöst von jedweden religiösen und esoterischen Vorstellungen man das Geschriebene studiert und mit dem Weg beginnt, desto besser wird man sich selbst erkennen können.










Die 13 Dimensionen des Bewusstseins



Der Ursprung und die Eigenschaften des Bewusstseins


Die 1. höhere Eigenschaft dieses Bewusstseins ist vollkommene


Freiheit. Es gibt keine Einschränkung. Diese Freiheit betrifft jede


Bewegung und jede Begegnung. Nichts in allen Dimensionen


kann diese Freiheit auch nur berühren. Es ist die Freiheit


des Bewusstseins der 13. Dimension als individuelles


Bewusstsein in der 12. Dimension.


Die 1. höhere Eigenschaft des befreiten Bewusstseins


Die Quelle des Bewusstseins ist der Mensch. Es stammt nicht vom Universum oder einer Macht außerhalb des Menschen – der Mensch selbst ist der Ursprung des Bewusstseins.


Es ist auch nicht die Menschheit als Einheit, die ein höheres Bewusstsein hat. Bewusstsein entsteht in jedem Einzelnen von uns.


Wir sind auch nicht Teil eines allumfassenden Bewusstseins. Der Mensch ist keine einzelne Zelle, die sich mit einem höheren oder universalen Bewusstsein zu verbinden sucht.


Die Suche nach dem befreiten Bewusstsein gleicht einer Expedition, bei der nicht Kontinente, sondern Dimensionen des Bewusstseins erforscht werden. Was dort verborgen darauf wartet, entdeckt zu werden, kann man sich in seinen kühnsten Träumen nicht vorstellen. Keine Suche ist so herausfordernd, so erschütternd und vor allem so erfüllend.


Der Weg beginnt mit der Erkenntnis des Bewusstseins. Um der Quelle des Bewusstseins im Menschen näherzukommen, bedarf es zunächst der Erkenntnis der Dimensionen.




DIE 13 DIMENSIONEN


DES BEWUSSTSEINS


DIE 13. DIMENSION


Das Bewusstsein ist an die


Beherrschung der Zeit durch die


Unabhängigkeit von


der Zeit gebunden.


DIE 12. DIMENSION


Das Bewusstsein ist an die


Beherrschung des Raums durch die


Unabhängigkeit von


der Zeit gebunden.


DIE 11. DIMENSION


Das Bewusstsein ist an die


Beherrschung der RaumZeit durch


die Zeit gebunden.


Die 10. Dimension


Das Bewusstsein ist an die


Beherrschung der RaumZeit durch


den Raum gebunden.


Die 9. Dimension


Das Bewusstsein ist an die


Beherrschung des Raums durch


die Zeit gebunden.


Die 8. Dimension


Das Bewusstsein ist an die


Beherrschung der Zeit durch


den Raum gebunden.





Zeit und Raum bilden das Gerüst oder die Matrix der 13 Dimensionen des Bewusstseins1. Man kann sich jede Dimension als ein Gefäß vorstellen, das aus Zeit und Raum besteht. So beherrscht zum Beispiel in der 8. Dimension der Raum die Zeit und in der 9. Dimension die Zeit den Raum. Die innere Wirklichkeit eines jeden Menschen setzt sich aus 13 Dimensionen zusammen. Das ist das innere All. Die äußere Wirklichkeit hat ihren Ursprung im inneren All.


Die Frage nach dem Ursprung von Zeit und Raum wird durch das Bewusstsein beantwortet.


Bewusstsein gebiert Zeit und Raum.


Die 1. Dimension definiert den entferntesten Raum. Im innersten Zentrum des Menschen befindet sich die 13. Dimension.




DIE 7. DIMENSION


Das Bewusstsein ist an die


Beherrschung der Zeit gebunden.


DIE 6. DIMENSION


Das Bewusstsein ist an die


Unabhängigkeit von der Zeit gebunden.


DIE 5. DIMENSION


Das Bewusstsein ist an die


RaumZeit gebunden.


DIE 4. DIMENSION


Das Bewusstsein ist an die Zeit gebunden.


Die 3. Dimension


Das Bewusstsein ist an den


Raum gebunden.


Die 2. Dimension


Das Bewusstsein ist an den leeren


Raum gebunden.


Die 1. Dimension


Das Bewusstsein ist an das


Verschwinden des Raums gebunden.





Je nachdem, wie Zeit und Raum miteinander verbunden sind, befinden sich in jeder Dimension des inneren Alls andere Eigenschaften des Menschen. In der 5. Dimension gibt es z. B. Hunderte Eigenschaften des Charakters und der Persönlichkeit. Die dort herrschende Verbindung von Zeit und Raum bildet das Gefäß. In der 6. Dimension definieren Zeit und Raum die Grundlage für das individuelle Selbst des Menschen. Andere Eigenschaften wären weder in der 5. noch in der 6. Dimension möglich.


Zeit und Raum haben jeweils eine bestimmte Funktion für das Bewusstsein. Die Zeit ist die Veränderung und der Raum ist die Aufrechterhaltung des Bewusstseins.


Würde ein Gegenstand in einem Universum ohne Zeit existieren, gäbe es keine Veränderung. Auch ein Gedanke, einmal gedacht, könnte sich nicht mehr verändern. Er wäre eine geistige Gegebenheit. Umgekehrt würde Zeit ohne Raum eine ständige Veränderung bewirken.


In der 8. Dimension beherrscht deshalb die Aufrechterhaltung die Veränderung und in der 9. Dimension die Veränderung die Aufrechterhaltung. Dies bezieht sich immer auf das Bewusstsein selbst und auf die Eigenschaften, durch die sich das Bewusstsein erfährt und mit denen es sich identifiziert.


Wenn Zeit und Raum das Gefäß einer Dimension bilden, welche Instanz im Menschen bestimmt dann den Inhalt? Es ist der Geist!




1. DER MENSCH IST DIE QUELLE DES BEWUSSTSEINS.


2. DAS BEWUSSTSEIN BRINGT ZEIT UND RAUM DER DIMENSIONEN HERVOR.


3. DIE DIMENSIONEN BILDEN JEWEILS DIE VORGABEN FÜR DEN GEIST.





Der Geist ist an Zeit und Raum gebunden. Was immer der Geist definiert, hat als Vorgabe die Verbindung von Zeit und Raum in der jeweiligen Dimension. Der Geist folgt der Verbindung von Zeit und Raum durch das Bewusstsein.


Wenn der Raum die Zeit beherrscht, wie es in der 8. Dimension der Fall ist, definiert der Geist Eigenschaften, die nur in der 8. Dimension existieren können. Dies geschieht in gleicher Weise in allen Dimensionen. Der Geist einer Dimension folgt den dort herrschenden Gegebenheiten von Zeit und Raum. Es gibt nicht den einen Geist, der alles verwirklicht. Es kommt immer darauf an, über welche Zeit-Raum-Ordnung der Geist gebunden ist. In jeder Dimension wirkt ein anderer Geist.


Es ist eine neue Erfahrung, über eine Eigenschaft einmal mit dem Bewusstsein der 5. Dimension nachzudenken, dann mit dem Bewusstsein der 6. Dimension usw. Daraus ergeben sich für den Menschen jeweils andere Erkenntnisse, obwohl es sich um die gleiche Sache handelt.


Auf meiner Reise durch die Dimensionen habe ich die unterschiedlichsten Eigenschaften gefunden, darüber meditiert3 und sie aufgeschrieben. Die Reise durch die Dimensionen ist eine Reise der Erkenntnis. Es gibt Eigenschaften, die eine Dimension verwalten, aber auch solche, die den Menschen in seiner Ganzheit durchdringen. Andere verleugnen das Menschsein und wieder andere Eigenschaften lassen keine Selbsterkenntnis zu. Manche sind einfach nur negativ und andere helfen dem Menschen, sein Bewusstsein zu befreien.


Es gibt nichts Vergleichbares. Die Komplexität und Vielfalt des Menschseins ist unendlich. Allein in der 5. Dimension finden sich über 500 Eigenschaften, die sich beim Menschen allgemein, positiv oder negativ äußern können. Ihre Zusammensetzung ist bei jedem Menschen unterschiedlich.


Betrachtet man eine Dimension, so erkennt man ein Gefäß aus Zeit und Raum des Bewusstseins, das mit Eigenschaften und Ordnungen gefüllt ist. An diese Inhalte ist der Mensch gebunden. Sie definieren das Menschsein auf der Erde.


Gleichzeitig erkennt man, dass sich hinter den Eigenschaften etwas verbirgt. Man findet Zeit und Raum einer Dimension, aber keine Eigenschaften, die als vorgegebene Muster den Menschen definieren.


Auf den ersten Blick könnte man meinen, dieser Raum sei leer. Aber er ist nicht leer, er besteht aus einer Substanz, die Licht ist. Es ist die Substanz des Bewusstseins. Diese Erkenntnis beantwortet zugleich die Frage, was Licht ist.


Licht ist Substanz des Bewusstseins.


Jede Eigenschaft einer Dimension ist von dieser Substanz durchdrungen und mit ihr verbunden. Positive und negative Eigenschaften können im Menschen nur existieren, weil sie mit der Substanz des Bewusstseins der jeweiligen Dimension verbunden sind. Auch die dunkelsten Eigenschaften des Menschen haben Bewusstsein. Sonst gäbe es sie nicht.


Alle Eigenschaften erhalten ihr Bewusstsein von den Menschen.


Wenn man in diese Bereiche der Dunkelheit vordringt und eine dieser Eigenschaften erkennt, dann offenbart sich ein weiteres Wesensmerkmal des Bewusstseins.


Es handelt sich dabei um die Erkenntnis.


Es geht nicht nur um den Intellekt. Das ist zu wenig. Es braucht die Erkenntnis mit dem Bewusstsein, d. h. man muss die Eigenschaft mit dem Bewusstsein erfahren. Dann erkennt man sie und ist weiter in die Dimension vorgedrungen.


Das Besondere ist, dass durch diese Erkenntnis eine Distanz zwischen der Eigenschaft und dem Bewusstsein entsteht. Vorher waren die Eigenschaft und die Substanz des Bewusstseins eine verschmolzene Einheit. Durch die Erkenntnis haben sie sich voneinander gelöst.


Deshalb ist es für die Befreiung des Bewusstseins unerlässlich, die Eigenschaften in den Dimensionen zu erkennen. Die Lösungen zwischen dem Bewusstsein und den Eigenschaften sind die Voraussetzung und Grundlage für die Befreiung.


Wer über die Eigenschaften einer Dimension meditiert und sich schrittweise vorarbeitet, erkennt allmählich die zeitliche und räumliche Ausdehnung einer Dimension.


Befreiung bedeutet, dass es in den Dimensionen keine Eigenschaften mehr gibt, die als Vorgaben das Menschsein definieren. Eine Dimension ist frei, wenn sich in ihr nur noch die Substanz des Bewusstseins befindet. Mit welchen Eigenschaften sich ein Mensch auf dieser Bewusstseinsstufe verbindet, bleibt ihm überlassen. Das ist seine persönliche Freiheit.


Der Grund für die Existenz der Eigenschaften ist folgender: Sie sind Platzhalter in den Dimensionen. Das Erkennen einer Eigenschaft ist gleichzeitig die Lösung der Eigenschaft von einem Teil der Dimension. Wenn man alle Platzhalter erkannt hat, braucht man sie nicht mehr. Dann hat man das Bewusstsein einer Dimension von seinen Eigenschaften befreit.


Obwohl das Bewusstsein mit allen positiven und negativen Eigenschaften verbunden ist, ist es nicht neutral. Eine Eigenschaft der 7. Dimension besitzt eine Erinnerung an das Licht der höheren Dimensionen4. Alle Menschen folgen diesem Licht. Das Problem ist, dass viele der Dunkelheit folgen, weil sie überzeugt sind, dass dieses Dunkel Licht sei.


Die Praxis der Befreiung und des Aufstiegs des Bewusstseins ist der Inhalt der 9. bis zur 13. Dimension. Wer eine Eigenschaft der 9. Dimension erkennt, identifiziert sich in diesem Moment nicht mit einer Eigenschaft der niederen Dimensionen, sondern mit einer Eigenschaft der 9. Dimension. In diesem kurzen Augenblick hat sich das Bewusstsein von einer Eigenschaft der niederen Dimensionen gelöst. Hat man das Bewusstsein der 9. Dimension verwirklicht, beginnt die Praxis der 10. bis 13. Dimension.


Die niederen Dimensionen sind die 1. bis zur 8. Dimension, wobei der 8. Dimension eine besondere Bedeutung zukommt.


Im Augenblick der Identifizierung mit einer Eigenschaft der 9. Dimension taucht der Mensch aus der Tiefe der Dunkelheit auf und gleicht dabei einem Ertrinkenden, der endlich wieder Luft bekommt. Ist dieser Moment vorüber, versinkt das Bewusstsein erneut in den Eigenschaften der niederen Dimensionen. Solange diese nicht erkannt werden, bleiben sie anonym, ungreifbar und binden den Menschen.


Eine wesentliche Eigenschaft der 9. Dimension ist die Nüchternheit. Diese höhere Form der Nüchternheit entlarvt alle Vorstellungen, Ideen, Ideologien, Imaginationen, Gefühle usw., die den niederen Dimensionen angehören, als Dunkelheit und Bindung in der Dunkelheit.


Besitzt jemand diese Nüchternheit, löst er sich allmählich von allen Eigenschaften der niederen Dimensionen. Auch wenn er sich eine Zeit lang intensiv damit beschäftigt hat, kommt der Zeitpunkt, an dem er die Bindung erkennt, sich löst und weitergeht.


Diese Nüchternheit hat vor allem zur Folge, dass man sich selbst in seinen subjektiven Vorstellungen durchschaut.


Wenn man auf der Erde lebt, beginnt der Weg der Befreiung des Bewusstseins mit den Eigenschaften der 9. Dimension. Die wesentliche Praxis besteht darin, die Eigenschaften der niederen Dimensionen im Sinne der 9. Dimension zu erkennen.


1 In der gnostischen Schrift Codex Askewianus, die heute als Pistis Sophia bekannt ist, finden sich mehrere Ordnungen der Dimensionen des Bewusstseins. Je nach ihrer Eigenschaft erhielten die Dimensionen verschiedene Namen. So wurde z. B. die 1. Dimension als äußere Finsternis oder die 9. Dimension als Ort derer der Mitte bezeichnet. Die Gnosis war und ist jedoch eine Erlöserreligion. Die Befreiung des Bewusstseins des Menschen kann durch eine Erlöserreligion nicht erreicht werden. Die 13 Kristallschädel der Maya-Religion standen ursprünglich mit den 13 Dimensionen des Bewusstseins in einer bestimmten Weise in Verbindung.


2 Die Eigenschaften der Dimensionen wurden in der Pistis Sophia als Mysterien bezeichnet. Um eine Befreiung des Bewusstseins zu erreichen, ist das Wissen um die Eigenschaften erforderlich. Dies wird als Enthüllung der Mysterien bezeichnet. In den Büchern ist der Begriff Eigenschaften dort wo es sich um ein Mysterium handelt, zur besseren Unterscheidung kursiv abgedruckt.


3 Meditation ist für mich ein Zugang zu Inhalten in Verbindung mit Eigenschaften der 9. Dimension. Es sind dies Nüchternheit, Denken und Weisheit. Was damit gemeint ist, erkläre ich im Kapitel über die 9. Dimension.


4 Diese Eigenschaft trägt den Namen Pistis Sophia. Nach ihr wurde die Schrift benannt.










Die 5 Körper des Menschen



Der Mensch hat vergessen, was der Mensch ist


Die 2. höhere Eigenschaft ist die Anerkennung der Freiheit jedes Menschen.


Diese Anerkennung ist absolut. Es gibt keine Beeinflussung eines


anderen Menschen. Auch zwischen den Menschen gibt es keine


Bewertung. Dies bezieht sich sowohl auf materielle Güter als auch


auf geistige Fähigkeiten oder die Stufe der Verwirklichung der


Dimensionen. Dieses Bewusstsein bleibt bei sich selbst.


Die 2. höhere Eigenschaft des befreiten Bewusstseins


Jeder Mensch besteht aus 5 Körpern. Es sind dies der mit dem physischen Körper verbundene Körper des individuellen Mensch-Bewusstseins, der Körper des individuellen Geistes, der Körper der individuellen Korrektur, der Körper der individuellen Eigenschaften und der Körper des individuellen Bewusstseins.


Jeder dieser Körper ist einzeln definierbar und sie beeinflussen sich gegenseitig. Gleichzeitig durchdringen sie einander und bilden eine Einheit. Die einzelnen Körper bilden sich aus vielen Eigenschaften der Dimensionen. Um welche es sich dabei handelt, hängt in erster Linie von der persönlichen Entwicklung des Menschen ab.




DER 5. KÖRPER.


Der Körper des individuellen Bewusstseins


DER 4. KÖRPER.


Der Körper der individuellen Eigenschaften


DER 3. KÖRPER.


Der Körper der individuellen Korrektur


DER 2. KÖRPER.


Der Körper des individuellen Geistes


DER 1. KÖRPER.


Der Körper des individuellen Mensch-Bewusstseins





Um einen ersten Eindruck zu vermitteln: Die meisten Menschen auf der Erde identifizieren sich mit ihrem Mensch-Bewusstsein über die 20 verwaltenden Eigenschaften der 3. Dimension, haben als Grundlage ihres Geistes die 7 umfassenden Eigenschaften der 2. Dimension, erfahren die Korrektur über die 64 verwaltenden Eigenschaften der 4.˘Dimension, definieren ihre Persönlichkeit über die 5. Dimension und bilden das individuelle Selbst über die 6. Dimension.


Es gibt noch viele weitere verwaltende Eigenschaften, mit denen die Körper verbunden sind. Der Aufbau der 5 Körper1 und ihre Verbindung zu den Dimensionen und zum Universum ist umfassend und sehr komplex.


In den beiden Büchern habe ich sehr viele Eigenschaften veröffentlicht. Der Maßstab, um welche es sich dabei handelt, ist die Befreiung von den niederen Dimensionen und damit gleichzeitig die Verwirklichung des Bewusstseins der 9. Dimension. Wer sie erkennt und die Übungen praktiziert, besitzt dazu die Voraussetzungen.


Im Laufe des Lebens identifiziert man sich mit verschiedenen Eigenschaften, abhängig von der persönlichen Entwicklung, dem sozialen Leben, dem Beruf, der Gesellschaft und vielem mehr. Das bedeutet, dass sich die Eigenschaften der 5 Körper ändern.


Die inhaltlichen und strukturellen Qualitäten der Dimensionen bleiben jedoch gleich. Sie verändern sich nicht. Jede menschliche Eigenschaft ist in den Dimensionen bereits vorhanden. Das betrifft das Bewusstsein, das Selbst, die Persönlichkeit, den Charakter, den Geist und so weiter.


Der Mensch bewegt sich mit seinen 5 Körpern in einer bestehenden Struktur. Man kann es auch so beschreiben, dass jede Handlung, jedes Gefühl und jeder Gedanke sowie jeder Wunsch oder Willensimpuls irgendwo in den Dimensionen als Eigenschaft bereits existent ist und dort seine Ursache hat. Es ist für einen Menschen, der sich mit seinem Bewusstsein über die niederen Dimensionen identifiziert z. B. nicht möglich, einen Gedanken zu denken, den es nicht schon als Eigenschaft gibt.


Alle Eigenschaften von der 1. bis zur 8. Dimension bilden eine Matrix aus Zeit, Raum und Geist, in der sich die 5 Körper des Menschen befinden. In ihnen finden sich die Eigenschaften des höchsten Selbst bis hin zu den Abgründen der tiefsten Finsternis.


Mit welchen Eigenschaften sich jemand verbindet, bleibt letztlich dem einzelnen Menschen überlassen. Zur Befreiung des Bewusstseins bedarf es ihrer Erkenntnis.


Das Merkmal des 5. Körpers2 ist das Bewusstsein, und obwohl tief verborgen in diesem 5. Körper der Zugang zu den höheren Dimensionen existiert, ist er für die Menschen auf der Erde mit einem Bewusstsein in der 7. Dimension verbunden. Die Schwierigkeit besteht darin, dass die Menschen das Bewusstsein der höheren Dimensionen nicht kennen. Dort herrschen Ordnungen von Raum und Zeit, die in den niederen Dimensionen unbekannt sind.


Die Bewusstseine der höheren Dimensionen existieren nicht im bekannten Universum. Sie liegen als Möglichkeit im Menschen verborgen. Um sie zu erkennen und zu erfahren, bedarf es des Weges nach innen. Dieser Weg ist die Selbsterkenntnis, um schließlich zu den höheren Dimensionen zu gelangen.


Innerhalb der niederen Dimensionen identifiziert sich der 5. Körper mit dem niederen Selbst oder dem höheren Selbst. Das niedere Selbst ist das individuelle Bewusstsein, das jedem Menschen auf der Erde bei der Geburt zukommt. Die weitaus meisten Menschen identifizieren sich ihr ganzes Leben lang mit dem niederen Selbst.


Die 2. Möglichkeit, die sich im Laufe des Lebens entwickeln kann, ist das höhere Selbst. Auch das höhere Selbst ist ein individuelles Bewusstsein, das hierarchisch über einem gemeinschaftlichen Inhalt steht. Wenn jemand das höhere Selbst verwirklicht hat, nimmt er den höheren Mittelpunkt z. B. einer religiösen oder gesellschaftlichen Ideologie ein.


Die höchstmögliche Entwicklung des Bewusstseins im Sinne der niederen Dimensionen ist das höchste Selbst. Es ist das 12. Raum-Bewusstsein der 6. Dimension. Wenn ein Mensch dies in sich verwirklicht hat, nimmt er hierarchisch eine Position oberhalb der 7. Dimension ein. Dieses höchste Selbst der niederen Dimensionen identifiziert sich nur über das Bewusstsein.


Es ist nicht das Selbst der höheren Dimensionen, sondern das höchste Selbst der niederen Dimensionen.


Durch die Existenz des 5. Körpers entsteht der 4. Körper3, der Körper der individuellen Eigenschaften. Die Eigenschaften, mit denen sich das Bewusstsein identifiziert, bilden gemeinsam den 4. Körper.


Vor allem in der 5. Dimension finden sich die Eigenschaften, mit denen sich eine Person identifiziert. Die gesamte Dimension gleicht einer Matrix von Persönlichkeitstypen und Charaktereigenschaften.


Auf der einen Seite stehen Archetypen, die nach Entwicklung verlangen, auf der anderen Seite Archetypen, die Vollkommenheit suggerieren. In diesem Spannungsfeld der persönlichen Entwicklung befindet sich der Mensch auf der Erde.


Alle Charakterzüge, ob positiv oder negativ, haben eine innere Ursache. Für die Befreiung des Bewusstseins ist es notwendig, diese Ursachen zu erkennen. Es reicht nicht aus, sich in positiven Wesensmerkmalen wie Hilfsbereitschaft, Fleiß und Ausdauer oder negativen Charakterzügen wie Zorn, Oberflächlichkeit oder Faulheit zu erkennen und sie sich einzugestehen. Erst in den Dimensionen kann man erfahren, welchen Ursprung sie haben und warum man sich damit identifiziert.


Auch in der 1., 2. und 3. Dimension gibt es Eigenschaften, mit denen sich der 4. Körper identifiziert. Sie gehören immer der Dunkelheit an.


Der 3. Körper4 wird als Körper der individuellen Korrektur bezeichnet. Dieser Körper besitzt vor allem Eigenschaften der 7. Dimension und Eigenschaften der 4. Dimension. Dieser Körper ergibt sich aus der Existenz des 5. und des 4. Körpers.


Die Korrektur bezieht sich auf das Gesetz der Regulierung, das in den niederen Dimensionen herrscht.


Die Menschen regulieren sich selbst, indem sie sich einem religiösen oder staatlichen System unterwerfen. Dabei handelt es sich vor allem um eine geistige Regulierung. Durch die Einordnung und Unterwerfung verleihen die Menschen der geistigen Instanz des jeweiligen Systems die Legitimation und Vollmacht, regulierend einzugreifen.


Das Licht in jedem Menschen ist unendlich viel heller als jedes Licht jeder Religion und jeder Nation.


Auf der Erde ist der regulierende Einfluss der Eigenschaften der Dimensionen oft willkürlich. Das bedeutet, dass viele Menschen nicht für das verantwortlich sind, was ihnen schicksalshaft widerfährt. Viele ergeben sich dem Schicksal, andere kämpfen dagegen an. Es wäre jedoch wichtig, die grundlegenden Eigenschaften zu erkennen, die den Menschen in dieser Weise beeinflussen. Dann kann man sich von ihnen lösen.


Es gibt sehr viele Eigenschaften, die den Menschen regulierend beeinflussen. Befreiung bedeutet auch, sie und die damit verbundenen Ordnungen zu erkennen, um sich lösen zu können.


Durch den Körper der individuellen Korrektur werden die Inhalte des Körpers des individuellen Bewusstseins und des Körpers der individuellen Eigenschaften verändert.


Der 2. Körper5 ist der Körper des individuellen Geistes. Die Eigenschaften dieses Körpers stammen hauptsächlich aus der 2. und 3. Dimension. Dieser Körper ist der Geist des Menschen.


Der 5. und der 4. Körper besitzen die grundsätzliche Anlage, höhere Inhalte zu erkennen und zu verinnerlichen. Der 3. Körper reguliert und korrigiert jedoch alle Inhalte im Sinne der jeweiligen Systeme und Ordnungen des Lebens auf der Erde.


Der Geist verwirklicht im Menschen das, was durch den Körper der Korrektur im Menschen vorhanden ist. Jede geistige Handlung, einschließlich aller intellektuellen Überlegungen, Gefühle oder intuitiven Wahrnehmungen, hat die korrigierten Inhalte als Grundlage. Darüber definiert der Geist die geistige und körperliche Wirklichkeit des Menschen.


Gedanken im Sinne höherer Dimensionen sind diesem Geist nicht möglich. Ihre Existenz liegt außerhalb seines Vorstellungsvermögens. Dazu bedarf es der Erkenntnis der Eigenschaften des Geistes und der Art und Weise, wie er den Menschen in die Irre führt.


Geistiger Fortschritt wird heute als Weiterentwicklung des Bestehenden verstanden. Die Schwierigkeit besteht darin, dass der menschliche Geist diese Irreführung als Grundeigenschaft in sich trägt. Jede Form der Beschäftigung mit diesem Geist gleicht einer Bewegung innerhalb korrigierter Inhalte.


Wenn der Geist eine Vorstellung von Licht hat, dann verwirklicht das Bewusstsein diese Vorstellung. Die Imagination wird vom Menschen als höheres Licht erfahren, unabhängig davon, welchen Inhalt sie tatsächlich hat. Eine Grundeigenschaft des Geistes ist der Glaube. Der Mensch glaubt an die Vorstellungen seines Geistes.


Der 1. Körper6 schließlich ist der Körper des individuellen Mensch-Bewusstseins. Es ist zugleich das Bewusstsein des physischen Körpers. In der 3. Dimension und im Universum finden sich jene Ordnungen und Eigenschaften, durch die sich dieses Mensch-Bewusstsein bildet. Das Mensch-Bewusstsein ist der Mensch in seiner Individualität, die auch nach dem Tod des physischen Körpers bestehen bleibt.


In den einzelnen Kapiteln über die Dimensionen mit den Beschreibungen der Eigenschaften werde ich auf die 5 Körper Bezug nehmen.


Die 5 Körper bilden eine Einheit, wobei der 1. Körper, das individuelle Mensch-Bewusstsein, das Zentrum einnimmt. Die anderen Körper bilden 4 Pole um das Zentrum. Durch die Verbindung der Pole entsteht im Menschen eine Kraft. Diese Kraft ist die Substanz des Bewusstseins, die sich im Zentrum bündelt.
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Dies ist die Quelle des Bewusstseins im Menschen in seiner Existenz bis hin zum Universum der 10. Dimension.


Mit welchem Bewusstsein man sich im Zentrum als Mensch identifiziert, hängt von der Beschaffenheit der 4 Körper ab. Hat man die Irreführung des Geistes erkannt, verändert sich ein Pol und entsprechend verändert sich das Bewusstsein im Zentrum. Kennt man die Regulierungen innerhalb der niederen Dimensionen und hat sich durch die Erkenntnis davon gelöst, so entsteht auch ein anderes Bewusstsein im Zentrum.


Jede Erkenntnis einer Eigenschaft der 5 Körper verändert das individuelle Mensch-Bewusstsein.


Räumlich kann man sich dazu vorstellen, dass der 5. Körper den Platz vor dem Zentrum einnimmt, der 4. Körper den Platz rechts vom Zentrum, der 3. Körper den Platz hinter dem Zentrum und der 2. Körper den Platz links vom Zentrum. In der Mitte ist man eins mit dem 1. Körper.


Durch die Körper des Menschen wird eine weitere Eigenschaft des Bewusstseins definiert, nämlich seine Vierpoligkeit.


Die Substanz des Bewusstseins entsteht dort, wo 4 Pole existieren, die zusammenwirken und ein 5. Zentrum bilden. Jede Dimension besitzt ein 4-poliges Bewusstsein. In der Praxis der Befreiung stehen sie im Zentrum der Meditationen.


1 Allgemein wird die These vertreten, dass der Mensch aus Körper, Seele und Geist, also aus 3 Körpern bestehe. Die Idee der Dreiteilung stammt aus der 2. Dimension, wo 3 verwaltende Eigenschaften den Menschen diese Vorstellung suggerieren. Der Mensch besteht jedoch aus 5 Teilen bzw. 5 Körpern. Auch in der Pistis Sophia wird dies so beschrieben.


2 In der Pistis Sophia wird dieser Körper als Kraft bezeichnet. Der Begriff Kraft bezieht sich auf die schöpferische Kraft des Bewusstseins. Die Identifikation einer Person mit einer Eigenschaft des inneren Alls führt zu einer Verstärkung dieser Eigenschaft durch das Bewusstsein.


3 Dieser Körper ist die Seele in ihrer ursprünglichen Bedeutung.


4 Auch dieser Körper ist heute weitgehend unbekannt. In der Pistis Sophia trägt er den Namen Verhängnis. Man ist versucht, diesen Körper durch den Begriff Karma erklären zu wollen. Karma ist jedoch nur dann in der bekannten Weise regulierend, wenn man sich zuerst einer religiösen Instanz unterwirft. Im Laufe des Buchs werde ich immer wieder auf diesen Körper zurückkommen.


5 Der menschliche Geist wird in der Pistis Sophia irreführender Geist genannt. Dieser Name beschreibt sehr gut, was der Geist mit dem Menschen tut: Er führt ihn in die Irre. Das Wissen um die Irreführung des Geistes ist wesentlich für die Befreiung des Bewusstseins. Der in der Esoterik bekannte Begriff Mentalkörper bezieht sich ebenfalls auf den Geist des Menschen. Der Mentalkörper ist jedoch der auf die Welt der gefallenen Eigenschaften reduzierte Geist des Menschen. Dasselbe gilt übrigens für die Bezeichnung Astralkörper für die Seele.


6 Dieser Körper wird in der Pistis Sophia mit dem physischen Körper gleichgesetzt. Es ist jedoch das mit dem physischen Körper verbundene Mensch-Bewusstsein, das auch nach dem physischen Tod weiterlebt.










Die Eigenschaften des inneren Alls



Alles befindet sich im inneren All des Menschen - das höchste Licht und die tiefste Dunkelheit


Die 3. höhere Eigenschaft ist die Erkenntnis der Unendlichkeit des


Bewusstseins. Es gibt für das Bewusstsein keine Grenze für die


Verwirklichung höherer Zustände des Bewusstseins. Bildhaft ausgedrückt:


Selbst derjenige, der das höchste individuelle Bewusstsein aller


13. Dimensionen verwirklicht hat, sieht keine Grenze nach oben.


Diese Sicht und die gleichzeitige Erkenntnis der Unendlichkeit


der Entwicklung ist Teil dieses Bewusstseins.


Die 3. höhere Eigenschaft des befreiten Bewusstseins


Im inneren All eines jeden Menschen befinden sich verschiedene Arten von Eigenschaften1. Je nach Aufgabe und Funktion unterscheiden sie sich grundlegend. Für die Selbsterkenntnis ist es notwendig, sie zu kennen.


Eigenschaften existieren als unpersonifizierte geistige Substanzen und personifiziert mit einem individuellen Bewusstsein. Um zu überleben, benötigen sie die Substanz des Bewusstseins des Menschen.


Höhere Eigenschaften2


Höhere Eigenschaften sind Eigenschaften der höheren Dimensionen. Sie besitzen je nach Dimension unterschiedliche Wirkungsbereiche.


Verwaltende Eigenschaften3


Die verwaltenden Eigenschaften existieren von der 1. Dimension bis zur 8. Dimension. Jede dieser Eigenschaften hat eine positive und eine negative Ausrichtung. Die Bezeichnung verwaltende Eigenschaft bezieht sich darauf, dass sie bildhaft ausgedrückt den Bewusstseinsraum einer Dimension verwalten. Durch die Erkenntnis einer solchen Eigenschaft löst man sie von der Substanz des Bewusstseins der jeweiligen Dimension.


Große verwaltende Eigenschaften4


Diese Eigenschaften befinden sich in der 5. Dimension und definieren z. B. unterschiedliche Archetypen der Persönlichkeit. Ebenso wie die verwaltenden Eigenschaften stehen sie für eine Qualität, wobei ihr Wirkungsbereich größer ist.


Umfassende Eigenschaften5


Im Gegensatz zu den verwaltenden Eigenschaften, die nur ein Wesensmerkmal definieren, bezieht sich der Einfluss einer umfassenden Eigenschaft auf den ganzen Menschen. Bildhaft ausgedrückt stülpt sich diese Eigenschaft über das individuelle Mensch-Bewusstsein und beeinflusst das gesamte Sein. Umfassende Eigenschaften entstehen, wenn sich ein Mensch einer verwaltenden Eigenschaft vollkommen hingibt. Durch die Hingabe und Unterwerfung des Menschen breitet sich der Einfluss auf den ganzen Menschen aus. Eine 2. Möglichkeit ihrer Genese ist, dass sie durch die Glaubenskraft der Menschen entstehen. Auch dann ist die Ursache z. B. eine verwaltende Eigenschaft.


Eine umfassende Eigenschaft befindet sich zuerst nur im inneren All eines einzelnen Menschen. Diese Menschen versuchen oft, ihre Mitmenschen davon zu überzeugen, dass es sich dabei um die größte und wichtigste Eigenschaft handle. Letztlich möchten sie, dass auch die anderen Leute diese Eigenschaft als umfassende Eigenschaft annehmen.


Raum-Bewusstseine6


Ein Raum-Bewusstsein ist, wie der Name schon sagt, ein mit einer bestimmten Qualität verbundenes Bewusstsein, das sich über einen definierten Raum ausbreitet. Ich beschreibe jeweils 12 Raum-Bewusstseine der 3. Dimension, der 4. Dimension und der 6. Dimension.


Aufbereitende Eigenschaften7


Aufbereitende Eigenschaften vermitteln zwischen einem Menschen und einem Raum-Bewusstsein. Sie führen dem Raum-Bewusstsein die Substanz des Bewusstseins des Menschen zu. Bevor dies geschieht, wird diese Substanz im Sinne des Raum-Bewusstseins aufbereitet.


Menschen, die jemanden in familiäre, gemeinschaftliche oder gesellschaftliche Strukturen einbinden wollen, wirken als aufbereitende Eigenschaften im inneren All ihrer Mitmenschen. Erst dann, wenn diese im Sinne des jeweiligen Raum-Bewusstseins handeln und sich eingeordnet haben, sind sie zufrieden.


Stagnierende Eigenschaften8


Die Eigenschaften der 8. Dimension sind stagnierende Eigenschaften. Das bedeutet, dass sie im Menschen eine Stagnation bewirken. Diese Menschen wollen sich nicht verändern, da sie durch die stagnierenden Eigenschaften ein egozentriertes Selbstbewusstsein erfahren. Ebenso verhindern diese Eigenschaften jede Form der Innenschau. Sie fügen den Menschen im Sinne der 8. Dimension in das Universum ein und suggerieren ihm, das Leben auf der Erde sei der Mittelpunkt des menschlichen Daseins. Im Zentrum steht die Durchsetzung der eigenen Gesamtpersönlichkeit.


Gefallene Eigenschaften9


Gefallene Eigenschaften möchten den Menschen vom Menschsein trennen. An die Stelle der Selbsterkenntnis tritt die Durchsetzung des eigenen Willens durch die Ausübung von Macht. Gefallene Eigenschaften kommen im Universum vor und besetzen einen Bereich der 2. Dimension.


Negative Eigenschaften10


Negative Eigenschaften befinden sich ausschließlich in der Dunkelheit. Es gibt nichts Positives an ihnen. Wer im Sinne einer solchen Eigenschaft handelt, fügt sich selbst und seinen Mitmenschen großes Leid zu.


Realisierende Eigenschaften11


Realisierende Eigenschaften finden sich in der 7. Dimension. Sie realisieren die relative und absolute Sicht des Menschen auf das Leben.


1 Manche Eigenschaften im inneren All des Menschen besitzen in den Religionen und esoterischen Lehren unterschiedliche Namen. Man verehrt oder fürchtet sie als geistige Wesenheiten außerhalb von sich. Anstatt sie als Gesetze der Dimensionen zu erkennen und sich von ihnen zu lösen, haben sich die Menschen ihnen unterworfen. Die Wesenheiten können nur überleben, wenn sie von den Menschen die Substanz des Bewusstseins erhalten.


2 Höhere Eigenschaften werden in der Pistis Sophia als personifizierte und individuelle Wesenheiten der höheren Dimensionen beschrieben. Dort tragen sie unterschiedliche Namen. Bekannt sind zum Beispiel Melchizedek oder Jeu.


3 Verwaltende Eigenschaften nennt man in der Pistis Sophia Archonten. Im antiken Athen war ein Archon ein hoher Beamter und damit ein Verwalter eines Bereichs des Staates. Bei Platon trug ein Herrscher einer Provinz von Atlantis den Titel Archon. In der Pistis Sophia werden Archonten mit Menschenkörpern und Tierköpfen dargestellt. Der Begriff Archon ist heute derart vorgeprägt, dass eine nüchterne Verwendung, die auf seine reine Funktion verweist, nicht möglich ist.


4 Große verwaltende Eigenschaften der 5. Dimension werden in der Pistis Sophia Archonten der großen Heimarmene genannt.


5 Götter sind von den Menschen geschaffene umfassende Eigenschaften. Das gilt für die Götter aller Religionen, auch für die der monotheistischen Religionen. Auch die in der Pistis Sophia erwähnten Götter sind umfassende Eigenschaften, die eine hierarchisch höhere Stellung als die Archonten einnehmen.


6 Raum-Bewusstseine werden in der Pistis Sophia Äonen genannt. Die Äonen des Chaos sind z. B. die Raum-Bewusstseine der 3. Dimension. Heute kennt man sie als Tierkreiszeichen.


7 Aufbereitende Eigenschaften nannte man in der Gnosis Paralemptoren. Manche aufbereitenden Eigenschaften der höheren Dimensionen reinigen die Substanzen des Bewusstseins der Menschen. Melchizedek und Jeu werden in der Pistis Sophia als Paralemptoren beschrieben.


8 Die Eigenschaften der 8. Dimension sind stagnierende Eigenschaften. Man bezeichnet sie in der Pistis Sophia als Wesenheiten vom Ort derer der Linken.


9 Gefallene Eigenschaften wurden in den abrahamitischen Religionen gefallene Engel genannt. Die bekanntesten sind Luzifer, Satan, Leviathan und Belial.


10 Negative Eigenschaften wurden ursprünglich Dämonen genannt. Heute sind sehr viele negative Eigenschaften in das Leben der Menschen integriert.


11 Die 24 realisierenden Eigenschaften der 7. Dimension nannte man die 24 Unsichtbaren des 13. Äons.










Die 8. Dimension des Bewusstseins



Das individuelle Bewusstsein der Dunkelheit


In der 8. Dimension des Bewusstseins1 beherrscht der Raum die Zeit und damit die Aufrechterhaltung die Veränderung. Mit diesem Bewusstsein beginnt die Individualität als Mensch. Ein Großteil der Menschheit auf der Erde identifiziert sich mit dem Bewusstsein der 8. Dimension.


Das Besondere ist, dass Menschen mit diesem Bewusstsein sich selbst nicht differenziert erkennen können. Ihre Persönlichkeit bildet eine in sich geschlossene Einheit. Sie nehmen sich in ihrer Persönlichkeit selbstbewusst und loyal gegenüber der Tradition ihrer Kultur wahr und stützen sich innerlich auf die Bewahrung von Inhalten der Vergangenheit. Dies können familiäre, religiöse oder gesellschaftliche Inhalte sein, die als Werte gepflegt werden.


Ebenso ist es ein Zeichen der Persönlichkeit, dass alles außerhalb des eigenen Wesens liegt. Der Mensch konkurriert mit der Außenwelt oder eifert ihr nach. Das können irdische, aber auch religiöse Ideale sein. Wesentlich ist auch hier, dass sich nicht einzelne Wesensmerkmale entwickeln, sondern dass sich die Person als ganze anpasst.


Der Geist der 8. Dimension definiert eine einheitliche geistige Substanz. Das Bewusstsein identifiziert sich mit dieser Substanz und hält sie zusammen. Diese Substanz kann sich unter dem Einfluss der anderen Dimensionen verändern, aber nie in differenzierter Form, sondern immer als geschlossene Masse.


Die verschiedenen Facetten der Persönlichkeit stammen aus den anderen Dimensionen, die ständig wirken. Zum Beispiel kommen Machtaspekte oft aus der 3. Dimension und archetypische Persönlichkeiten aus der 5. Dimension.


Das alles hat nichts mit positiven oder negativen Charaktereigenschaften zu tun. Es geht darum, dass eine differenzierte Selbsterkenntnis2 nicht möglich ist.


Die 8. Dimension fördert ein selbstbewusstes Auftreten. Viele Menschen empfinden eine ganzheitliche Liebe, die sie aufgrund der Intensität als höhere Form der Liebe identifizieren. Dies gilt auch für den Glauben, die Freundlichkeit oder andere Charaktereigenschaften. Die durch Geschlossenheit ausgedrückte Gefühlsstärke wirkt auf die Mitmenschen sehr anziehend, da keine Selbstzweifel bestehen.


In 36 verschiedenen stagnierenden Eigenschaften habe ich Ausdrucksformen dieses Bewusstseins beschrieben. Wenn man diese Eigenschaften erkennt, kann man sich von den Inhalten der 8. Dimension lösen. Voraussetzung ist, dass man sich als Mensch differenziert erkennen will. Die Praxis der Selbsterkenntnis ist Inhalt der 9. Dimension.


Zwischen der 8. und der 9. Dimension verläuft die Grenze zwischen Licht und Dunkelheit. Erst mit der 9. Dimension beginnt aus der Sicht der höheren Dimensionen das Licht. Das höchste Bewusstsein und damit gleichzeitig das höchste Licht beinhaltet die 13. Dimension.


Die Individualität im Sinne der 8. Dimension ist der Beginn des Menschseins in der Dunkelheit. Sie definiert die tiefste Dunkelheit und dort beginnt sozusagen die Reise in die höheren Dimensionen.


Dieses Bewusstsein hat eine weitere Qualität, die es zu erkennen und zu überwinden gilt.


Es ist die Größe des individuellen Bewusstseins, die der 8. Dimension fehlt. Es ist sehr klein.


Es kann eine einzige Qualität sein, mit der sich ein Mensch verbindet und identifiziert. Aus der Unendlichkeit der Dimensionen wählt dieser Mensch einen Gedanken aus, der mit vielen Gefühlen verbunden ist. Diese Qualität hat meist etwas mit der Familie, der Religion oder dem sozialen Status zu tun.


Die 8. Dimension ist eine Dimension der Dunkelheit und besitzt eine Polarität. Es ist die männliche Dunkelheit. Sämtliche Eigenschaften der 8. Dimension gehören zur männlichen Dunkelheit. In allen Gesellschaften, in denen sie vorherrscht, nimmt die Frau automatisch eine untergeordnete Stellung ein.


Nicht nur Männer, auch Frauen identifizieren sich mit dem Bewusstsein der 8. Dimension. Es ist immer eine untrennbare geistige Substanz, mit welcher der Mensch mit seiner gesamten Persönlichkeit verbunden ist. Wenn es nur die 8. Dimension in der Dunkelheit gäbe, wäre kein Fortschritt des Bewusstseins möglich. Die Menschen würden dort verharren und Jahrhunderte und Jahrtausende alte Ideale pflegen.


Damit überhaupt eine differenzierte Selbsterkenntnis möglich ist, braucht es die weibliche Dunkelheit. Sie beginnt mit der 7. Dimension und endet mit der 1. Dimension, die den äußeren Rand des Bewusstseinsraumes bildet.


Die weibliche Dunkelheit definiert die einzelnen Eigenschaften der Dunkelheit bis in die tiefste Finsternis der 1. Dimension. Dadurch ist es möglich, dass jeder Aspekt des Menschseins in den niederen Dimensionen individuell erfahren und erkannt werden kann. Jede noch so kleine und dünne geistige Substanz ist erfahrbar.


Die weibliche Dunkelheit ist notwendig und die Voraussetzung dafür, dass sich das Bewusstsein in den einzelnen Eigenschaften selbst erkennen kann. Die Dimensionen der weiblichen Dunkelheit haben zeitliche und räumliche Ausdehnungen, die unvorstellbar sind, wenn man sie nicht erfahren hat. Innerhalb dieser 7 Dimensionen finden sich die Eigenschaften des Menschseins auf der Erde.


Die Erkenntnisreise durch die 7 Dimensionen ist gleichzeitig eine Vergrößerung des Bewusstseins. Jedes differenzierte Erkennen einer Eigenschaft, die den Menschen aus dem Unbewussten heraus beeinflusst, erweitert das eigene Bewusstsein.


Auf diese Weise stehen sich das Bewusstsein der männlichen Dunkelheit und der Inhalt der weiblichen Dunkelheit gegenüber.


Ab der 8. Dimension sind es immer 2 Faktoren von Zeit und Raum, an die das Bewusstsein gebunden ist. Zum Beispiel beherrscht der Raum die Zeit oder der Raum die RaumZeit und so weiter. Von der 1. bis zur 7. Dimension definiert immer nur ein Faktor von Raum oder Zeit die Bindung des Bewusstseins. In der 4. Dimension z. B. ist das Bewusstsein ausschließlich an die Zeit gebunden.


Das Leben auf der Erde befindet sich im Spannungsfeld des Bewusstseins der 8. Dimension und des Bewusstseins der 4. Dimension. Das heißt, auch wenn die Menschen sich mit dem Bewusstsein der 8. Dimension identifizieren und es unbedingt aufrechterhalten wollen, sind sie durch die 4. Dimension an die Veränderung durch die Zeit gebunden.


Diese Veränderung der 4. Dimension wirkt sich auf die 8. Dimension aus, ob die Menschen das wollen oder nicht. Traditionelle Gesellschaften verharren in der 8. Dimension, bis die Spannung zu groß wird und sich entladen muss. In dieser Spannung befinden sich die Menschen auch innerlich. Wer jede innere Veränderung vermeidet, ist irgendwann gezwungen, sich zu verändern.


Die 8. Dimension ist der Beginn des Menschen mit einem individuellen Bewusstsein. Damit sich die dem Bewusstsein innewohnende Entwicklungskraft verwirklichen kann, sind die 1. bis 7. Dimension entstanden. Durch die Entfaltung dieser 7 Dimensionen ist es möglich, über das Bewusstsein der 8. Dimension hinaus das Bewusstsein der 9. Dimension in sich zu verwirklichen.










Die Ordnung der 36 stagnierenden Eigenschaften der 8. Dimension


Menschen, die sich mit diesen stagnierenden Eigenschaften identifizieren, wollen keine Veränderung. Sie gehören meist einer traditionellen Kultur oder Religion an. In dem Moment, in dem der Mensch sich bewegt, denkt, fühlt, handelt usw., wird er von den stagnierenden Eigenschaften der 8. Dimension beeinflusst. Alle stagnierenden Eigenschaften entsprechen der männlichen Dunkelheit.


1. stagnierende Eigenschaft


Das Bewusstsein dieser Menschen ist nur auf sich selbst gerichtet. Alle Ereignisse, Begegnungen und Erfahrungen mit der Umwelt und den Mitmenschen werden als außerhalb des eigenen Bewusstseins wahrgenommen. Menschen in diesem Bewusstsein fühlen sich für all das, was außerhalb geschieht, nicht verantwortlich. Auch das eigene Handeln in der Umwelt ist von dem selbstverständlichen Bewusstsein durchdrungen, dass es nichts mit einem selbst zu tun hat. Einziger Bezugspunkt ist die eigene Individualität. Das persönliche Selbst wird als eine durchgehende, kompakte und nicht differenzierbare Einheit wahrgenommen.


2. stagnierende Eigenschaft


Das individuelle Selbst dieser Eigenschaft ist ebenfalls eine in sich geschlossene kompakte Masse. Im Gegensatz zur 1. Eigenschaft ist die 2. Eigenschaft mit ihrem Bewusstsein ständig auf die Umwelt und die Mitmenschen ausgerichtet. Charakteristisch für diese Eigenschaft ist die ständige Bereitschaft, sich zu verteidigen oder seine Mitmenschen in aggressiver Form herauszufordern. Menschen mit dieser Eigenschaft tragen eine ständige, meist leichte Spannung und gleichzeitig eine unterschwellige Aggression in sich.


3. stagnierende Eigenschaft


Die geistige Substanz, mit der sich das Bewusstsein durch die 3. stagnierende Eigenschaft identifiziert, lässt keine differenzierte Unterscheidung zu. Dennoch hat die 3. Eigenschaft die Qualität, sich selbst zu betrachten. Man kann sich einen Menschen vorstellen, der in sich gekehrt nach innen schaut und den Eindruck erweckt, als würde er über etwas nachdenken. Da eine Selbstbetrachtung im Sinne einer intellektuellen Erkenntnis durch die Ausprägung dieser Eigenschaft nicht möglich ist, tritt automatisch das Gefühl und die Emotion in den Vordergrund. Der Mensch denkt über sich nach und erkennt sich, wenn man so will, im Gefühl. Gleichzeitig stützt sich das Bewusstsein auf dieses Gefühl. Dies können auch Gefühle der Liebe oder der Hingabe sein.


4. stagnierende Eigenschaft


Durch die 4. stagnierende Eigenschaft ist das Bewusstsein sehr empfänglich für alle Einflüsse von außen. Dies gilt vor allem dann, wenn es sich um Einflüsse handelt, die der durch diese Eigenschaft beeinflusste Mensch als hierarchisch höher als sich selbst ansieht. Beeinflusst wird es seinerseits durch geistige Substanzen, die das gesamte Bewusstsein berühren. Es wird, bildlich gesprochen, für kurze Zeit in die Richtung dieses Gefühls gedrängt. Meist sind es spirituelle oder wohlhabende Personen in einer erhöhten Position, die Menschen in Verbindung mit der 4. Eigenschaft sind. Die so Beeinflussten sehen es als selbstverständlich an, in einer hierarchisch untergeordneten Position ähnlich hingebungsvoll, devot und folgend zu reagieren und zu handeln.


5. stagnierende Eigenschaft


Die 5. stagnierende Eigenschaft definiert die Gottesvorstellung dieser Menschen, die sich im Sinne dieser Eigenschaft als individuelles Selbst erfahren. Auch eine umfassende Eigenschaft, diese werden Götter genannt, besitzt ein in sich geschlossenes individuelles Bewusstsein. In der Vorstellung der Menschen befindet sich eine umfassende Eigenschaft hierarchisch in einer höheren Welt, die jedoch direkt mit der Erde verbunden ist. Diese Überzeugung bejaht die eigene Individualität. Sie muss nicht differenziert erkannt werden, sondern ordnet sich der Gottesvorstellung als geschlossenes Ganzes unter.


6. stagnierende Eigenschaft


Durch die 6. stagnierende Eigenschaft erlebt sich der Mensch als individuelles Selbst innerhalb einer hierarchischen Ordnung, in die er sich einfügt. Für dieses Bewusstsein ist es natürlich, sich einzuordnen und in den meisten Fällen unterzuordnen. Ebenso ist es für sie normal, wenn sie sich in dieser Position befinden, eine höhere Stellung zu verkörpern. Im Umgang mit Höhergestellten sind sie unterwürfig, im Umgang mit Niedriggestellten dominant. Die jeweilige Position spiegelt sich meist im materiellen Besitz, der weltlichen Stellung oder der religiösen Stellung wider. In einer niederen Position befinden sich diese Menschen sehr oft in einem Überlebenskampf.


7. stagnierende Eigenschaft


Die 7. stagnierende Eigenschaft definiert die Art des Denkens. Menschen, die mit dieser Eigenschaft in Verbindung stehen, besitzen nicht die Fähigkeit, zu denken, ohne als geschlossenes Selbst davon durchdrungen und bewegt zu werden. Man kann sagen, dass jeder Gedanke die ganze Persönlichkeit bewegt. Gleichzeitig werden die Gedanken von einer hierarchisch höheren Instanz vorgegeben. Man kann sich diesen Menschen wie eine Marionette vorstellen, die als Gesamtpersönlichkeit manipuliert wird. Dieses Verhalten ist für die Betroffenen völlig natürlich und positiv. Beobachten sie einen Mitmenschen, dessen Handlungen nicht so eindeutig in eine Richtung gehen, dann bewerten sie ihn als unentschlossen und willensschwach.


8. stagnierende Eigenschaft


Hier geht es um die Art und Weise, wie ein Mensch, der sich über diese stagnierende Eigenschaft definiert, seine Mitmenschen beobachtet. Dieses Beobachten geschieht in einer gewissen Bewegungslosigkeit. Von außen betrachtet hat man den Eindruck, dass diese Person souverän überlegt. In Wirklichkeit wartet sie auf einen emotionalen Eindruck. Früher oder später spüren sie eine Berührung durch die Persönlichkeit ihres Gegenübers. Diese Berührung löst ein bestimmtes Gefühl aus. Dieses Gefühl wird nun mit dem Verstand und im Sinne des eigenen Selbst interpretiert. Die Interpretation ist also immer subjektiv.


9. stagnierende Eigenschaft


Die 9. stagnierende Eigenschaft bewirkt, dass dieser Mensch von einer positiven, lebensbejahenden Grundstimmung durchdrungen ist. Dabei handelt es sich nicht um ein differenziertes Gefühl, sondern um ein Gefühl, das die gesamte Persönlichkeit als geschlossene Einheit durchdringt. Für diesen Menschen ist diese Selbstwahrnehmung die Bestätigung der eigenen Lebensweise. Diese Eigenschaft wirkt vor allem in Verbindung mit der eigenen Familie oder der Religion. Der innere Zugang zur Familie oder zur Religion wird dadurch sehr aufgewertet.


10. stagnierende Eigenschaft


Durch die 10. stagnierende Eigenschaft wird das Bewusstsein der Menschen durch das männliche Prinzip der Dunkelheit definiert. Das Selbst dieser Menschen, unabhängig davon, ob sie in einem männlichen oder weiblichen Körper geboren wurden, ist in sich unveränderlich und geschlossen. Im Gegensatz dazu definiert sich die weibliche Dunkelheit über die verschiedenen Ordnungen und Gesetze, die individuell erfahrbar sind. Diese Möglichkeit der differenzierten Erkenntnis möchte diese Eigenschaft als Ausdruck der männlichen Dunkelheit unbedingt vermeiden. Menschen, die sich über dieses Selbst identifizieren, weisen Frauen eine untergeordnete Position in der Gesellschaft zu.


11. stagnierende Eigenschaft


Die 11. stagnierende Eigenschaft beeinflusst die Frauen, sich den Männern unterzuordnen3. Es geht vor allem darum, dass sie sich am Bewusstsein der männlichen Dunkelheit orientieren und dieses als höhere Vorgabe annehmen. Diese Vorgabe ist ein einheitliches Bewusstsein, das als Ganzes im Menschen existiert. Ähnlich wie bei der 10. Eigenschaft können diese Beeinflussungen nur überleben, wenn die Menschen auf jede tiefere Form der differenzierten Selbsterkenntnis verzichten. Im Gegensatz zur männlichen Dunkelheit, die ein abgeschlossenes festes Selbst ist, das immer als Einheit wirkt, definiert sich die weibliche Dunkelheit über einzelne Eigenschaften und Ordnungen.


12. stagnierende Eigenschaft


Die 12. stagnierende Eigenschaft beeinflusst die Menschen bei der Erziehung ihrer Kinder. Sie bewirkt, dass die Kinder ganzheitliche Werte annehmen, die die ganze Persönlichkeit als Einheit durchdringen und der männlichen Dunkelheit entsprechen. Dies sind vor allem religiöse und soziale Werte. Dabei geht es nicht um ein verstandesmäßiges Begreifen von vielleicht höheren Werten, sondern um ein gefühlsmäßiges Erleben der besonderen Werte, die alle aus der Dunkelheit stammen und die Entwicklung und Befreiung des Menschen verhindern. Die Rollen von Mann und Frau werden den Kindern von Anfang an gemäß der männlichen Dunkelheit eingeprägt. Es geht nicht um Selbsterkenntnis, sondern um die Übernahme dieser Eigenschaft, die das Bewusstsein und die Persönlichkeit vollständig besetzt.


13. stagnierende Eigenschaft


Die 13. stagnierende Eigenschaft definiert das soziale Verhalten in der Gesellschaft. Je geschlossener das Bewusstsein in seiner Identifikation mit einem definierten Inhalt und damit gleichzeitig frei von jeglichem Selbstzweifel ist, desto selbstbewusster wird ein Mensch von seinen Mitmenschen, die sich ebenfalls mit der männlichen Dunkelheit identifizieren, wahrgenommen. Dies betrifft vor allem die zwischenmenschlichen Beziehungen dieser Männer, die auf der gleichen sozialen und gesellschaftlichen Stufe stehen. Der Inhalt bezieht sich in den Religionen auf die jeweilige Ideologie und in der Gesellschaft auf die in der Tradition gepflegten Werte.


14. stagnierende Eigenschaft


Durch die 14. stagnierende Eigenschaft erlebt sich der Mensch, vor allem der Mann, als hierarchisch über allen anderen Menschen stehend. Durch die Beeinflussung dieser Eigenschaft wird die innere Einheit in der Identifikation mit einem religiösen oder sozialen Inhalt als höherwertig erlebt. Das Bewusstsein wird davon völlig durchdrungen. Bildlich kann man sich das so vorstellen, dass der physische Körper aus einer einzigen geistigen Substanz besteht, die vollständig von einem einzigen sozialen oder religiösen Thema durchdrungen ist. Diese Eigenschaft suggeriert diesen Menschen, dass sie hierarchisch über ihren Mitmenschen stehen.


15. stagnierende Eigenschaft


Der Einfluss der 15. stagnierenden Eigenschaft betrifft die Oberflächlichkeit der männlichen Dunkelheit. Sie suggeriert den Menschen unablässig, in der Oberflächlichkeit zu verharren. Automatisch erkennt der Mensch im Laufe seines Lebens darin die Grundhaltung seines Bewusstseins und damit zugleich die Grundlage seiner Persönlichkeit. Niemand würde es glauben, wenn man auf die Idee käme, jemanden auf seine oberflächliche Persönlichkeit anzusprechen. Mit der 15. Eigenschaft würden diese Menschen souverän und zugleich mit einer selbstverständlichen Überheblichkeit reagieren, die jeden Einwand beiseite wischt.


16. stagnierende Eigenschaft


Die 16. stagnierende Eigenschaft legt den Menschen nahe, sich im Sinne des Bewusstseinsinhaltes durchzusetzen. Dieses Durchsetzen ist meist arrogant, da die eigenen Inhalte höher bewertet werden als die der anderen. Dabei muss es sich nicht um große Lebensthemen handeln. Auch bei einfachen Handlungen zeigt sich diese Überheblichkeit. Die Art der Durchsetzung ist immer die Verdrängung des Gegenübers. Häufig kommt es zu aggressivem Verhalten, wenn die Durchsetzung nicht durch die Ausstrahlung der eigenen Persönlichkeit möglich ist.


17. stagnierende Eigenschaft


Die 17. stagnierende Eigenschaft verbindet Menschen, die sich über das Bewusstsein der 8. Dimension identifizieren. Diese Verbindung, die in dieser Form meist zwischen Männern oder zwischen Frauen besteht, durchdringt die ganze Persönlichkeit. Man kann sich das so vorstellen, dass die liebevolle oder freundschaftliche Zuneigung das Bewusstsein vollständig durchdringt. Diese Menschen empfinden ihre Beziehung sehr intensiv. Daraus ergibt sich für sie die Schlussfolgerung, dass ihre Form der Liebe und Freundschaft zu anderen Menschen die beste Form der Beziehung ist. Da ihre ganze Persönlichkeit davon durchdrungen ist, sind sie sehr loyal. Wenn der andere in einer wichtigen Frage eine andere Meinung hat und diese nach außen vertritt, erleben sie das als Verrat.


18. stagnierende Eigenschaft


Die 18. stagnierende Eigenschaft bildet Gemeinschaften von Menschen mit dem Bewusstsein der 8. Dimension. Diese Menschengruppen sind immer Gemeinschaften von Gleichgesinnten. Dabei ist es nicht nur ein einzelner Inhalt, der die Gruppenmitglieder verbindet. Das jeweilige Thema durchdringt das gesamte Bewusstsein. Von außen betrachtet und bildhaft erklärt, sieht man mehrere Menschen, die zwar äußerlich verschieden, innerlich aber fast identisch sind. Zusammen bilden sie, man möchte fast sagen, eine homogene Masse, die im Sinne des Inhalts handelt.


19. stagnierende Eigenschaft


Die 19. stagnierende Eigenschaft definiert die Gottesverehrung des Menschen im Bewusstsein der 8. Dimension. Wenn man sich jemanden vorstellt, der ekstatisch die Hände in die Luft streckt, den Blick nach oben richtet und mit großer Emotionalität die Vorstellung einer fernen Gottheit anbetet, dann hat man ein exemplarisches Bild dafür, wie diese Eigenschaft den Menschen manipuliert. Sein ganzes Bewusstsein ist davon durchdrungen und es gibt keinen Zweifel an der Richtigkeit des eigenen Handelns. Die religiösen Vertreter dieser umfassenden Eigenschaft im Menschen, die Gott genannt wird, fördern diesen Zugang und betrachten diese Form der Gottesverehrung von außen.


20. stagnierende Eigenschaft


Die 20. stagnierende Eigenschaft definiert die partnerschaftlichen Beziehungen und die Sexualität zwischen den Menschen in diesem Bewusstsein. Die Verbindung zwischen zwei Menschen ist absolut und durchdringt das gesamte Bewusstsein. Sie bilden in gewisser Weise eine Einheit, was von den Partnern als großes Glück erlebt wird. Die Grundlage der Beziehung ist das Gefühl, auf das sich beide Partner verlassen. Wenn es zu Konflikten kommt, wird das Bewusstsein ebenfalls vollständig von den jeweiligen Emotionen durchdrungen.


21. stagnierende Eigenschaft


Die 21. stagnierende Eigenschaft beeinflusst die Menschen so, dass das weibliche Prinzip im Hintergrund und unerkannt bleibt. Da diese Eigenschaft die Menschen aber so lenkt, verhindert sie eine differenzierte Erkenntnis der einzelnen Aspekte des Menschseins. Eine differenzierte Selbsterkenntnis ist somit nicht möglich. Die Existenz der weiblichen Dunkelheit würde diese Form der Selbsterkenntnis ermöglichen. In manchen Kulturen zeigt sich dieser Einfluss im täglichen Leben.


22. stagnierende Eigenschaft


Durch die 22. stagnierende Eigenschaft kann sich die Macht einer Eigenschaft einer Religion, sei es eine umfassende oder verwaltende Eigenschaft des Menschseins, über den Menschen ausdrücken. Dieser Mensch identifiziert sich mit seiner ganzen Persönlichkeit mit dieser Eigenschaft. Er lässt keinen Zweifel daran, dass sein Handeln richtig ist und einer höheren Wahrheit entspricht. Wie bei allen anderen Eigenschaften der männlichen Dunkelheit handelt es sich auch hier um ein eingeschränktes Bewusstsein, das sich nicht entwickeln kann. Der Mensch muss es erkennen und sich davon lösen.


23. stagnierende Eigenschaft


Durch die 23. stagnierende Eigenschaft identifizieren sich die Menschen mit ihrem Alltag. Dazu gehören die berufliche Tätigkeit, das Familienleben und die Freizeitgestaltung. Man kann sich jemanden vorstellen, der seinem Beruf nachgeht, danach Zeit mit Freunden verbringt und schließlich nach Hause zu seiner Familie geht. Kennzeichnend für alle drei Lebensbereiche ist, dass sich dieser Mensch mit seinem ganzen Sein damit identifiziert und ganz selbstverständlich in ihnen lebt. Ein Zweifel an dieser Art der völligen Vereinnahmung des Bewusstseins durch die jeweiligen Tätigkeiten ist nicht denkbar.


24. stagnierende Eigenschaft


Die 24. stagnierende Eigenschaft verhindert jede Erfahrung des Lichtes der höheren Dimensionen. Das Licht und die höheren Dimensionen existieren für diese Menschen nicht. Die Grenze ist für sie absolut. Im alltäglichen Leben zeigt sich dies in der Hinwendung zur Dunkelheit. Die Erde gilt als Mittelpunkt des Menschseins.


25. stagnierende Eigenschaft


Die 25. stagnierende Eigenschaft bewirkt, dass sich der Mensch hierarchisch über jeder Form der kritischen Selbstreflexion erfährt. Der bildhaft ausgedrückte Blick nach oben richtet sich nicht auf einen höheren, sondern auf den gegenwärtigen Zustand. Diese Menschen befinden sich in einem permanenten Bewusstsein der Selbsterhöhung und zelebrieren dies ohne inneren Zweifel. Durch diese Eigenschaft erleben sie diesen Zustand als lichtvoll, obwohl es Dunkelheit ist. Jeder äußere Zweifel wird mit einem Lächeln abgetan.


26. stagnierende Eigenschaft


Die 26. stagnierende Eigenschaft definiert die Identifikation der Frauen mit der männlichen Dunkelheit. Dadurch erleben sie sich im Sinne dieser Dunkelheit in einer geschlossenen geistigen Substanz. Über diese Substanz wirken sie sehr machtvoll. Auf dieser Macht beruht ihre Durchsetzungsfähigkeit gegenüber anderen Menschen. Auch hier verhindert die Eigenschaft jede Form von differenzierter Selbsterkenntnis. Diese typische Macht wird als selbstverständlicher Ausdruck der eigenen Persönlichkeit erlebt. Zweifel kommen nicht auf.


27. stagnierende Eigenschaft


Durch die 27. stagnierende Eigenschaft bilden sich Kindergruppen, die ein Gruppenbewusstsein haben. Man kann sich das so vorstellen, dass alle Kinder, obwohl sie unterschiedliche Charaktere haben, vom gleichen Bewusstsein durchdrungen sind und sich damit identifizieren. In der Pubertät tritt diese Eigenschaft langsam zurück und es zeigen sich unterschiedliche Persönlichkeitsmerkmale. Wenn die Jugendlichen erwachsen werden, zeigt sich das geschlossene Bewusstsein der männlichen Dunkelheit, das keine tiefere Reflexion zulässt.


28. stagnierende Eigenschaft


Die 28. stagnierende Eigenschaft verwendet Themen innerhalb der niederen Dimensionen, mit denen sich der Mensch über sein Bewusstsein vollständig identifiziert. Dazu gehören auch Themen der Dunkelheit. Diese Eigenschaft verhindert auch jede Form von Unrechtsbewusstsein. Ebenso verhindert diese Qualität jede Form von Selbsterkenntnis. Menschen, die unter dem Einfluss dieser Eigenschaft stehen, versinken immer mehr in diesen Themen, mit denen sie sich identifizieren.


29. stagnierende Eigenschaft


Durch die 29. stagnierende Eigenschaft befindet sich der Mensch an der Oberfläche eines einzigen Themas. Die Persönlichkeit identifiziert sich durch die männliche Dunkelheit über ein in sich geschlossenes Bewusstsein. Ebenso verhindert die Eigenschaft jede Selbsterkenntnis. Die 29. Eigenschaft bewirkt zusätzlich, dass die Menschen auch in ihrer Identifikation mit diesem Bewusstsein oberflächlich fühlen, denken und handeln. Diese Menschen agieren und reagieren nur auf körperliche Reize.


30. stagnierende Eigenschaft


Diese stagnierende Eigenschaft beeinflusst die Menschen, Leid zu verbreiten. Dadurch verhärtet sich das Selbst der 8. Dimension. Gleichzeitig verhindert die 30. Eigenschaft jede Form der Reflexion. Es handelt sich nicht um eine spezifische Form der Machtausübung, sondern nur darum, dass sich die Menschen weiterhin und verstärkt mit der männlichen Dunkelheit identifizieren.


31. stagnierende Eigenschaft


Der Einfluss der 31. Eigenschaft betrifft die Identifikation des Menschen mit der Dunkelheit. Das damit verbundene Bewusstsein kann sich mit der dunkelsten Finsternis identifizieren, die einem Menschen möglich ist. Eine Selbstreflexion über die eigene Dunkelheit und das damit verbundene Leid, das man anderen und sich selbst zufügt, wird durch die 31. Eigenschaft verhindert.


32. stagnierende Eigenschaft


Durch den Einfluss der 32. stagnierenden Eigenschaft sind die Menschen überzeugt, mit dem Licht verbunden zu sein, obwohl sie offensichtlich Dunkelheit und Leid verbreiten. Sie glauben, dass sie in einem höheren Sinne eine positive Persönlichkeit haben und dass die Dunkelheit, die sie unter den Menschen verbreiten, eine Hilfe ist. Das beginnt bei einfachen Korrekturen, z. B. in der Familie, die in diesem Sinne durchgesetzt werden, und endet bei Grausamkeit, Folter und Mord.


33. stagnierende Eigenschaft


Die 33. stagnierende Eigenschaft definiert ein Bewusstsein, das sich ausschließlich mit der Dunkelheit identifiziert. Dieses Selbst gleicht einem Wesen der Finsternis, in dem es kein Licht mehr gibt. Handlungen im Sinne der Dunkelheit sind normal und werden ohne Zweifel oder innere Hemmungen ausgeführt. Ein schlechtes Gewissen gibt es nicht. Wer sich damit identifiziert, gleicht einem personifizierten Wesen der Finsternis in Menschengestalt.


34. stagnierende Eigenschaft


Durch die 34. stagnierende Eigenschaft bilden sich Gemeinschaften von Menschen, die in Verbindung mit der 8. Dimension und im Sinne der Dunkelheit handeln. Man kann sich das so vorstellen, dass sich jedes einzelne Mitglied der Gemeinschaft mit einer Qualität innerhalb der Gruppe identifiziert. Die 34. Eigenschaft hält diese Gemeinschaft der Dunkelheit zusammen. Die Idee oder Ideologie der Gemeinschaft spielt in Bezug auf die 34. Eigenschaft keine wesentliche Rolle. Es kann sich dabei sowohl um eine weltliche als auch um eine religiöse Ideologie handeln.


35. stagnierende Eigenschaft


Die 35. stagnierende Eigenschaft definiert die Jenseitsvorstellungen aller Menschen und Gemeinschaften, die sich mit den Eigenschaften der 8. Dimension identifizieren. Diese Vorstellungen beziehen sich alle auf das Leben auf der Erde. Die Überzeugung, dass die zukünftige Existenz durch die eigene Kontrolle verwirklicht wird oder dass das Leben im Jenseits die Belohnung für das gegenwärtige Leben auf der Erde ist, verhindert jeden Gedanken, der diese Selbsteinschätzung infrage stellen könnte.


36. stagnierende Eigenschaft


Hinter jeder umfassenden Eigenschaft, die in einer Religion Gott genannt wird, oder hinter jeder Eigenschaft, die als geistige Wesenheit einer Ideologie bekannt ist, steht als regulierende Instanz die 36. stagnierende Eigenschaft. Man kann sie sich so vorstellen, dass sie alle niederen Dimensionen durchdringt und wie ein geistiges Zelt darüber alles überwacht. Sie beeinflusst die umfassenden Eigenschaften im Sinne der männlichen Dunkelheit und die Menschen, diese Eigenschaften zu verehren. Durch diese 36. Eigenschaft werden alle Menschen auf der Erde gedrängt, sich unter den Einfluss der 8. Dimension zu begeben. Je nach Persönlichkeit, Familienzugehörigkeit und Gemeinschaft sind die Menschen unterschiedlich empfänglich, diesem Drang nachzugeben.


1 In der Pistis Sophia nennt man die 8. Dimension des Bewusstseins Ort derer der Linken. Man könnte es heute als Ort derer beschreiben, die im Sinne der Dunkelheit handeln. Der Begriff links wird in Verbindung mit der Dunkelheit gebracht. Die 8. Dimension ist der Beginn des individuellen Bewusstseins des Menschen in der Dunkelheit.


2 Jede Religion oder jede Ideologie, in welcher es darum geht, eine äußere Vorstellung einer Gottheit zu verehren oder sich in seiner Individualität den Wertvorstellungen eines anderen Menschen, der als Heiliger, Prophet oder Guru gilt, nachzueifern, wird von der 8. Dimension beeinflusst. Das Kennzeichen dieser Religionen und Ideologien ist es, dass jede differenzierte Selbsterkenntnis als Mensch abgelehnt oder ignoriert wird.


3 Die Dämonisierung und Unterordnung der Frau in den Religionen hat als tiefere Ursache die Aufrechterhaltung der männlichen Dunkelheit und damit die Vermeidung einer möglichen differenzierten Selbsterkenntnis.










Die 7. Dimension des Bewusstseins



Die Regulierung des Menschseins und die freiwillige Unterwerfung des Menschen


Die 7. Dimension des Bewusstseins1 ist die höchste der niederen Dimensionen. Wenn man die höheren Dimensionen nicht kennt und das Bewusstsein nicht verwirklicht hat, ist die 7. Dimension die Grenze der möglichen Entwicklung. Man kann den Durchgang in die höheren Dimensionen, um es bildlich auszudrücken, nur mit dem höheren Bewusstsein durchschreiten.


Ein wesentlicher Unterschied zwischen den niederen und den höheren Dimensionen des Bewusstseins besteht in der Art und Weise, wie diese Dimensionen auf den Menschen einwirken.


Die 1. und die 2. der höheren Dimensionen – das sind die 9. und 10. Dimension – wirken orientierend auf den Menschen. Es gibt keinen Zwang.


Im Unterschied dazu wirken die 7 niederen Dimensionen regulierend.


Menschen im Bewusstsein der 8. Dimension sind absolut überzeugt davon, dass das, was sie glauben, der Wahrheit entspricht. Jede Selbsterkenntnis bezüglich des Menschseins wird als absurd empfunden, da die Ausrichtung beispielsweise ein Lebensstil, eine gesellschaftliche Stellung oder die Vorstellung von einer Gottheit ist. Damit nähert man sich jedoch nicht dem Menschsein, sondern entfernt sich vielmehr davon. Das Bewusstsein der 8. Dimension birgt in sich die Orientierung in die Dunkelheit.


Deshalb braucht es die Regulierung. Gäbe es keine Regulierung, würden die Menschen im Bewusstsein der 8. Dimension verharren und eine Befreiung des Bewusstseins wäre nicht möglich.


In der 7. Dimension gibt es 5 umfassende Eigenschaften der Regulierung. Auch sie befinden sich im inneren All eines jeden Menschen.


Die 1. umfassende Eigenschaft2 reguliert auf der Erde das Bewusstsein als Mensch.


Die Normalität, die alle Menschen auf der Erde als Menschen verspüren, hat als Ursache die Regulierung dieser umfassenden Eigenschaft.


Ursprünglich war die 1. umfassende Eigenschaft das Bewusstsein der 9. Dimension. Da die Regulierung in den niederen Dimensionen notwendig ist, hat sich die Orientierung der 9. Dimension in die Regulierung innerhalb der 7. Dimension gewendet.


Die 2. umfassende Eigenschaft3 der 7. Dimension bezieht sich auf die Regulierung, der sich ein Mensch freiwillig unterwirft. Diese Menschen geben einem gesellschaftlichen oder religiösen System die Ermächtigung, ihr Leben regulierend und schicksalhaft zu verändern. Durch diese 2. umfassende Eigenschaft wird der Wille des Menschen, reguliert zu werden, durchgesetzt.


Ein einfaches Beispiel: Jemand tritt einer Religion bei. Damit unterwirft er sich freiwillig der Regulierung durch die Religion. Diese Regulierung ist real und wird schicksalhaft auf den Menschen einwirken. Was für die meisten Menschen ein Gott oder göttliche Vorsehung ist, ist in Wirklichkeit die umfassende Eigenschaft einer der niederen Dimensionen. Von ihr wird der Mensch als ganzer durchdrungen und beeinflusst.


Der Mensch selbst gibt die Ermächtigung, sobald er sich einer Religion unterwirft. Es ist die Regulierung durch eine umfassende Eigenschaft im Inneren des Menschen. Die 2. umfassende Eigenschaft der 7. Dimension setzt diesen Willen des Menschen um.


Zur Befreiung braucht es die Erkenntnis, dass man umfassend beeinflusst wird. Solange man nicht aus der Religion austritt, wird die Regulierung durchgesetzt.


Sieht eine Religion die Möglichkeit des Austritts nicht vor, so deshalb, um die Menschen ihr ganzes Leben lang zu binden. Das entspricht nicht der Wahrheit der Gesetze der Dimensionen. Möchte man aus der Religion austreten, kann man sich symbolisch von den Gegenständen der Religion trennen und durch eigene Entscheidung gehen.


Aber es sind nicht nur die Religionen. Auch der Staat, die Familie, Gemeinschaften oder eine Gesellschaftsform, der sich Menschen unterwerfen, wirken regulierend. Unterwirft man sich als Mensch einer weltlichen Instanz, erteilt man ihr damit die Erlaubnis, im Sinne dieser Instanz reguliert zu werden. Dabei geht es vor allem um geistige Unterwerfung, etwa dann, wenn man sich mit einem Nationalbewusstsein identifiziert.


Die 1. umfassende Eigenschaft reguliert den Menschen im Sinne des Menschseins innerhalb der niederen Dimensionen; die 2. umfassende Eigenschaft reguliert den Menschen im Sinne seiner freien Wahl.


Für die Lösung und die Befreiung bedarf es der Erkenntnis beider umfassenden Eigenschaften.


Durch die 3. umfassende Eigenschaft4 wird die Zeit als eine vom Raum unabhängige Größe gebildet. Dies ist die Voraussetzung für Veränderung.


Durch die 4. umfassende Eigenschaft5 entsteht der Raum als eine von der Zeit unabhängige Größe.


Die 5. umfassende Eigenschaft6 im inneren All des Menschen ist eines der größten Hindernisse auf dem Weg zur Befreiung.


Sie steht in direkter Verbindung mit dem Leben auf der Erde. Die Identifizierung damit wird von den Menschen als Normalität erfahren. Die Geburt als Mensch in einem physischen Körper, die Lebensphasen und das Altern, die körperlichen und geistigen Interessen sind nur einige Aspekte, die jeder für selbstverständlich hält.


Je normaler die Menschen das Leben auf der Erde erleben, desto stärker ist die Bindung.


Was die 5. umfassende Eigenschaft um jeden Preis verhindern will, ist die Erkenntnis des Lichtes der höheren Dimensionen. In jedem Menschen gibt es eine Eigenschaft, die die Erinnerung an dieses Licht bewahrt. Es ist das Licht und das Bewusstsein, das alle Menschen suchen. Solange ein Mensch das Licht und das Bewusstsein der höheren Dimension nicht kennt, vermutet er es irgendwo in den niederen Dimensionen.


Der Mensch sucht seine Lebenserfüllung in den Themen des irdischen Lebens. Künstlerische oder philosophische Interessen, berufliche oder familiäre Erfüllung bis hin zu religiösem Eifer sind geistige Bereiche, denen sich Menschen widmen. Hier beginnt die 5. umfassende Eigenschaft zu wirken. Der Mensch vermutet Licht oder Erfüllung in diesen Lebensbereichen und gibt sich ihnen hin. Darin besteht die Bindung.


Die Menschen sind überzeugt davon, in diesen Themen ihre Erfüllung zu finden. Das sind die Lichttäuschungen7 aus der 7. Dimension, wie sie auf der Erde wirken. 4 dieser Lichttäuschungen habe ich in diesem Kapitel aufgeschrieben.


Die 5. umfassende Eigenschaft ist bestrebt, die geistige Ordnung des Menschen im Sinne des Lebens auf der Erde zu erhalten. Jeder Versuch, der Erinnerung des höheren Lichtes zu folgen und das Licht der höheren Dimensionen zu suchen und zu finden, stört die Ordnung dieser 5. umfassenden Eigenschaft. Auch die Mitmenschen beeinflussen den Menschen dahingehend, in der Ordnung der Lebenswelt zu bleiben. Dies wird als normal empfunden.


Diese 5 umfassenden Eigenschaften bilden die oberste Instanz der niederen Dimensionen.


Der Ursprung dieser Lichtwahrnehmung liegt in der 7. Dimension Die mit ihr verbundene Unterscheidung zwischen der Relativität und der Absolutheit durch die subjektive Bewertung betrifft alle Themen des Lebens. Beispiele sind Gefühle, Intellekt, Beziehungen, Wahrnehmung der Umwelt, Einschätzung der persönlichen Entwicklung und vieles mehr. Jeder Mensch trägt diese Differenz als Grundstruktur in sich. Sie bildet eine wesentliche Grundlage für das gesamte Leben.


In der 7. Dimension befindet sich eine 2. Ordnung von 24 realisierenden Eigenschaften. Sie realisieren die relative oder absolute Wahrnehmung der Wirklichkeit. Bezugspunkt ist die 7. Dimension.


Das Licht der höheren Dimensionen existiert im Menschen. Dieses Licht ist jedoch in keiner Religion oder Lehre zu finden; es wird vielmehr von unzähligen Glaubensvorstellungen verdeckt.


Die Erinnerung an das Licht der höheren Dimensionen befindet sich in der 24. realisierenden Eigenschaft.


Es ist die Eigenschaft, durch die man ohne Schranken in die Dunkelheit gelangt, weil man glaubt, dort das höhere Licht zu erkennen.










Die Ordnung der 5 umfassenden Eigenschaften der 7. Dimension


1. umfassende Eigenschaft


DIE REGULIERUNG DES MENSCHEN - Die höchste Instanz aller 7 niederen Dimensionen ist die 1. umfassende Eigenschaft der 7. Dimension. Diese Instanz ist das Bewusstsein der 9. Dimension als regulierende Eigenschaft innerhalb der 7. Dimension. Es ist das höchste Bewusstsein der niederen Dimensionen.


Das Leben als Mensch auf der Erde, so selbstverständlich es erfahren wird, ist durch Gesetze bestimmt, die als Eigenschaften wirken. Dieses höchste Gesetz der niederen Dimensionen definiert das Menschsein selbst.


Es gibt viele Eigenschaften, die das Menschsein selbst betreffen. Unter anderem gehören das niedere Selbst und höhere Selbst der 6. Dimension, die Persönlichkeitstypen der 5. Dimension, die 20 Eigenschaften des Mensch-Bewusstseins der 3. Dimension und die unsichtbaren Eigenschaften der 2. Dimension dazu. Was für den Menschen in seiner Selbstwahrnehmung als Mensch selbstverständlich und normal ist, hat in Wirklichkeit viele Eigenschaften als Ursache.


Alle diese Eigenschaften folgen der Vorgabe dieser 1. umfassenden Eigenschaft.


Das Hauptmerkmal ist die Regulierung des Menschseins. Jede regulierende Instanz der 7 Dimensionen hat ihre Ursache in dieser Eigenschaft.


Reguliert wird das Menschsein selbst, wobei der Maßstab der Regulierung der Mensch in seiner Identifikation mit den niederen Dimensionen ist.


Die Lösung von dieser umfassenden Regulierung gelingt nicht, indem man gegen die Regulierung kämpft, sondern indem man die Regulierung erkennt. Die Regulierung ändert sich mit der allmählichen Verwirklichung des Bewusstseins der 9. Dimension. An ihre Stelle tritt die Orientierung.


2. umfassende Eigenschaft


DIE FREIWILLIGE REGULIERUNG DES MENSCHEN - Die 2. umfassende Eigenschaft stammt von der 1. Eigenschaft. Sie definiert das Gesetz der freiwilligen Regulierung. Es ist der freie Wille des Menschen selbst. Durch seine Entscheidung gibt der Mensch einer Eigenschaft die Ermächtigung, regulierend auf ihn einzuwirken.


Die Instanz, die diese freiwillige Regulierung ermöglicht und durchsetzt, ist die 2. umfassende Eigenschaft der 7. Dimension.


Die häufigste Form der Regulierung findet sich in den Religionen. Ein Gott einer Religion ist eine umfassende Eigenschaft, die man selbst als regulierende Instanz wählt. Es ist eine freiwillige Unterwerfung. Wenn man einer Religion angehört, gibt man dieser umfassenden Eigenschaft die Ermächtigung, im inneren All in dieser Weise zu wirken.


Viele Menschen glauben auch an ein allwissendes und allmächtiges Universum als höchste Instanz. Auch hier unterwirft man sich freiwillig der Regulierung.


Gleiches gilt, wenn sich Menschen einem Staat unterwerfen. Unabhängig von der irdischen Gesetzgebung gibt es eine geistige Regulierung durch diese umfassende Eigenschaft.


Wenn man sich diesen Eigenschaften unterwirft, gibt man dazu die Erlaubnis.


Indem man sie erkennt, löst man sich von der Regulierung. Gleichzeitig erfährt man, dass man sich selbst dem System unterworfen hat.


3. umfassende Eigenschaft


DIE WAHRNEHMUNG DER ZEIT - Die 3. umfassende Eigenschaft der 7. Dimension bezieht sich auf die Zeit. Sie definiert die Wahrnehmung der Zeit. Was für den Menschen auf der Erde in seiner Zeitwahrnehmung selbstverständlich ist, wird durch die 7. Dimension bestimmt.
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